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        Die Grünen

An den Vorsitzenden
des Ausschusses für Stadtentwicklung, Planen und Umwelt

Moers, 14.01.2010
Herrn Mark Rosendahl  
Sehr geehrter Herr Rosendahl,

wir möchten Sie bitten, folgenden Antrag in der Sitzung des ASPU am 21.01.2010 zu behandeln:
der Ausschuss für Stadtentwicklung, Planen und Umwelt möge beschließen:

A) Der Ausschuss nimmt die Ergebnisse des Realisierungskonzeptes Neuer Wall/Königlicher Hof (Vorlage Nr. 427 der ASPU-Sitzung vom 10.06.2009, Anlage 2) zur Kenntnis.

B)
Die Verwaltung wird beauftragt, das Realisierungskonzept gemäß Vorlage 427 der ASPU-Sitzung vom 10.06.2009 unter folgenden Prämissen zu modifizieren:

1. Die Bäume im Bereich Ostring bleiben erhalten.

2. Im Bereich der Parkpalette erfolgt keine erweiterte oberirdische Bebauung.

3. Im Plangebiet zwischen Neuer Wall/Wilhelm-Schröder-Straße/Ostring und Kautzstraße wird eine Tiefgarage mit einer Kapazität von bis zu 850 bis 1.000 Einstellplätzen in die Planung aufgenommen.
4. Die Tiefgarage soll privat von einem Investor errichtet und betrieben werden. Eine Einbeziehung in das angedachte Einkaufszentrum Königlicher Hof ist wünschenswert.
5. Das in dem bisherigen Realisierungskonzept vorgesehene mittlere Gebäude soll nicht realisiert und somit aus der Planung herausgenommen werden.

6. Ein Neubau des „Cafe´ Roos“ soll weiterhin Bestandteil des Realisierungskonzeptes bleiben.

Sollte die Verwaltung beabsichtigen, in diesem Zusammenhang Aufträge an externe Büros zu vergeben, hat der Hauptausschuss über die Auftragsvergabe zu entscheiden.
C) 
Die Verwaltung wird beauftragt, das modifizierte Realisierungskonzept des Bereiches Neuer Wall/Königlicher Hof dem ASPU in einer seiner nächsten Sitzungen vorzulegen und folgende Prüfung vorzunehmen:

1. Das Interesse zum Bau und Betrieb der Tiefgarage soll bei privaten Investoren abgefragt werden, wenn eine Realisierung im Zusammenhang mit dem angedachten Einkaufszentrum Königlicher Hof nicht möglich ist.
2. Überprüfung der Fördermöglichkeiten für die Umsetzung des Projektes.

3. Prüfung der Vermarktungsmöglichkeiten der zukünftig privaten Grundstücke.

D) Die Verwaltung wird beauftragt darzustellen, wie sich die Realisierungszeiträume darstellen und  welche Kostenvolumen für die Bausteine des Konzeptes zu erwarten sind.
Mit freundlichen Grüßen
   Karl-Heinz Reimann


Christopher Schmidtke
      
       Otto Laakmann
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